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Sehr geehrter Herr Bundesminister Jens Spahn,  
 
Ihre Ankündigung, die Mittel zur Förderung von Krebsberatungsstellen durch die gesetzliche 
Krankenversicherung in Zukunft auf 80% zu verdoppeln hat große Erleichterung und Zu-
stimmung bei den uns angeschlossenen Krebsberatungsstellen ausgelöst. Das Bekenntnis 
zu einer verlässlichen Finanzierung dieses wichtigen Versorgungsangebotes trägt nun ent-
scheidend dazu bei, dass die Schließung einer Vielzahl an Beratungseinrichtungen erstmal 
abgewendet werden kann. Hierfür möchten wir uns ausdrücklich bei Ihnen bedanken. 
 
In diesem Zusammenhang ist es uns ein besonderes Anliegen auf wichtige Punkte im Rah-
men der Anpassung der GKV-Förderrichtlinie hinzuweisen, um deren Berücksichtigung wir 
im Namen der uns angeschlossenen Krebsberatungsstellen freundlich bitten:  

1. Die Erhöhung auf 80% sollte zeitnah erfolgen und noch in der aktuellen Förderphase 
-auch für bereits vorliegende/bewilligte Anträge- gelten.  

2. Es müsste sichergestellt werden, dass über die GKV auch die Leistungsbereiche ge-
fördert werden, für die ursprünglich weitere Kostenträger vorgesehen waren. Die psy-
chosoziale Beratung mit psychologischer Schwerpunktsetzung sollte gleichberechtigt 
neben der Beratung mit sozialer Schwerpunktsetzung stehen. 

3. Die Berücksichtigung des Einzugsgebietes der jeweiligen Krebsberatungsstellen se-
hen wir immer noch als sinnvoll an. Bei kleineren Gebietskörperschaften könnte 
dadurch ermöglicht werden, dass Krebsberatungsstellen mit weniger als 2 Fachkräf-
ten + 0,5 Sachbearbeitung förderfähig sind und dennoch ein bedarfsgerechtes quali-
tätsgesichertes Angebot vorhalten. 

Gerne stehen wir auch weiterhin als Ansprechpartner in dieser Sache zur Verfügung.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
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